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Die Bezirksnachrichten „KOLPING INFO-Dienst“  erhalten die Vorsitzenden und die 
Präsides. Weitere Exemplare sind auf unserer Homepage www. Kolping-bvrgbg.de.  
 
    
  Inhalt:        
  Der Jahresbericht 2016 mit Statistik     
  Protokoll der Bezirksversammlung vom 08. März 2017 
  Ergebnisse der Kegelmeisterschaften vom 04. März 2017 
  Bezirksversammlung am 04. Oktober 2017 

  bei der KF St. Paul   
   
  Die Kolpingsarbeit im Spiegel der Presse:      
  Ausschnitte aus unserer Öffentlichkeitsarbeit 
  Presseberichte aus den lokalen Zeitungen                          
   
 
  Adolph Kolping:  
  Unser Wahlspruch aber ist beten, lernen und arbeiten, 
  alles mit Ernst und doch mit Fröhlichkeit 
 

Unser Leben braucht Quellen. In gemeinsamer Arbeit wird 
das Wasser geschöpft für alles, was lebt. So wird Arbeit 
zur Quelle für das Leben; sie ist Anstrengung, aber 
zugleich auch Erfüllung. Arbeit gehört zur Würde des 
Menschen. Unser Schöpfungsauftrag ist es: schaffen und 
schöpfen!  

 
 
 
 
 



„Wir sind Kolping“ 

Jahresbilanz 2016 – Rückblick  

Zu 773 Veranstaltungen kamen 31083 Teilnehmer 

 
Für den Bezirksverband Regensburg im Kolpingwerk konnte das abgelaufene Arbeits- und 
Aktionsjahr 2016 mit vielen Höhepunkten und großen Erfolgen abgewickelt werden. Unsere 
Bilanzzahlen bei den Mitgliedern, der Veranstaltungen und bei den Teilnehmern an den 
Bildungs- und Aktionseinheiten konnte Stabil gehalten werden. Wir können auf die geleistete 
Arbeit und die vielfältigen Aktivitäten mehr als Stolz und gleichzeitig Dankbar sein. 
 
 
Die  Bezirksversammlungen  bei der KF St. Erhard Regensburg und der KF Lappersdorf 
standen unter dem Leitsatz des Kolpingwerkes: 
 

„Wir sind Kolping“ 
 

Dabei will uns Kolping unter anderem klarmachen, dass es ohne Familie keinen Staat, keine 
Gemeinschaft, keine Zukunft geben wird. Auch für das Jahr 2017 wird uns das Thema “Wir 
sind  Kolping“ wieder begleiten. 
 
In unserem Kolpingwerk Regensburg haben wir 2948 Mi tglieder, die von 258 
ehrenamtlichen Vorstandmitgliedern geleitet werden.   
 
 
 

Jahresstatistik 2016: 
 
 
Die Mitgliederstatistik hat wieder ein erfreuliches Ergebnis zu verzeichnen und weist in den 
letzten Jahren folgende Entwicklung aus:  

 
 

Jahresstatistik 2016: Mitgliederentwicklung 
    2003       3121       Mitglieder 
    2004       3155       Mitglieder 
    2005       3226       Mitglieder 
    2006       3295       Mitglieder 
    2007  3189  Mitglieder 
    2008  3087  Mitglieder 
    2009  3097  Mitglieder 
    2010  3067  Mitglieder 
    2011  3073  Mitglieder 
    2012  3059  Mitglieder 
    2013  3020  Mitglieder 
    2014  3009  Mitglieder 
    2015  2978  Mitglieder 
    2016  2948  Mitglieder 
 

 
Die Neuaufnahmen am Kolpinggedenktag 2016  

sowie die Kindergruppen sind nicht enthalten 



 
Jahresstatistik 2016 : Einzeltermine 

    2003         889   Veranstaltungen  
    2004         904   Veranstaltungen 
    2005         909   Veranstaltungen 
    2006    911   Veranstaltungen 
    2007    901  Veranstaltungen 
    2008    839  Veranstaltungen 
    2009    865  Veranstaltungen 
    2010  1064  Veranstaltungen 
    2011    974  Veranstaltungen 
    2012  1046  Veranstaltungen 
    2013    979  Veranstaltungen 
    2014    880  Veranstaltungen 
    2015    776  Veranstaltungen 
    2016    773  Veranstaltungen 

 
Jahresstatistik 2016: Teilnehmer 

    2003       34297   Teilnehmer 
    2004       35158  Teilnehmer 
    2005       35244  Teilnehmer 
    2006  35276   Teilnehmer 
    2007  34088  Teilnehmer 
    2008  30275  Teilnehmer 
    2009  30636  Teilnehmer 
    2010  36747  Teilnehmer 
    2011  31252  Teilnehmer 
    2012  31658  Teilnehmer 
    2013  31056  Teilnehmer 
    2014  30534  Teilnehmer 
    2015  31029  Teilnehmer 
    2016  31083  Teilnehmer 

 
Kolping und seine Organisation 

 
1.Internationales Kolpingwerk  
    in über 50 Ländern und allen Kontinenten. 
  
2. Kolping Europa 
  
3. Deutscher Zentralverband mit  
    ca. 270.000 Mitglieder  
 
4. Diözesanverband Regensburg mit  
     15 Bezirksverbänden (im DV)  
     mit rd. 20.000 Mitgliedern  
 
5. Bezirksverband Regensburg mit  
    28 Kolpingfamilien, davon  
    15 im Stadtgebiet Regensburg und  
    13 im umliegenden Lkr. Regensburg  
    mit rund 2948 Mitgliedern und 
    mit 258 ehrenamtlichen Vorstandsmitgliedern  
 



Jahresstatistik 2016 
 

Themenbereich Veranstaltungen Teilnehmer 
1. Glaube und Religion  

    (Gottesdienst, Einkehrtage, 

    Wallfahrten, Andachten usw.) 

 
207 

 
4640 

2. Arbeit und Beruf  

    (auch Betriebsbesuche, Gespräche 

    zur Arbeitswelt, Berufskunde) 

 
39 

 
699 

3. Ehe und Familie  

    (Familienkreise u. –seminare, 

     Wochenendveranstaltungen) 

 
26 

 
986 

4. Gesellschaft und Politik  

    (Vorträge und Podiums- 

    diskussionen, Referate etc.) 

 
36 

 
782 

5. Kultur und Freizeit  

    (Theater, Wanderungen, 

    Kulturfahrten, Spieleabende) 

 
389 

 
10211 

6. Adolph Kolping und sein Werk  

    (Diavorträge, Neumitglieder- 

    schulung, Biographie, Jubiläen) 

 
76 

 
1721 

Gesamtsumme der in den örtlichen  

Kolpingsfamilien durchgeführten 

Bildungs- u. Aktionveranstaltungen  

 
773 

 
19039 

Gemeinsame Termine 

des Bezirksverbandes  

 
39 

 
8011 

 
Faschingsgesellschaft LUSTICANIA  

(mit Inthronisations- u. Staatsball) 

 
11 

 
4033 

 
Gesamtveranstaltungen 

des Jahresstatistik 2016  

 
823 

 
31083 

 
Spenden für soziale Zwecke Insgesamt: 27277 Euro!!!  



Protokoll über die „Bezirksversammlung Frühjahr 2017“ 
am Mittwoch, den 08.03.2017 

von Bezirksprotokollführerin Brigitte Welleschek 

Gemäß § 12 Abs. 6 des Bezirksstatuts und der Geschäftsordnung des Bezirkverbandes ist die 
Bezirksversammlung Frühjahr 2017 im „Kolping-Info-Dienst 2/2016“ vom 01.12.2016 satzungs-
gemäß und rechtswirksam für Mittwoch, den 08.03.2017 um 19.30 Uhr in das Kolpinghaus St. 
Erhard in Regensburg einberufen worden. Die Bezirksvorstandschaft hat in ihrer Sitzung vom 
12.10.2016 folgende Tagesordnung für die Bezirksversammlung Frühjahr 2017 festgelegt: 

1. Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
durch Bezirksvorsitzenden Herbert Lorenz 

2. Schriftwort durch den Bezirkspräses Diakon Thomas Steffl 
3. Protokoll der Bezirksversammlung (Herbst) vom 05.10.2016 

durch Brigitte Welleschek 
4. Referat: Michael Eibl (Direktor der Kath. Jugendfürsorge der Diözese Regensburg e.V.) 

„Situation junger Menschen in der Gesellschaft - die KJF und ihre Hilfsangebote“ 
5. Berichte des Bezirksvorstandes 

a) Jahresbilanz 2016 durch den Bezirksvorsitzenden 
b) Tätigkeitsbericht des Jugendteams 
c) Bilanz der Faschingsgesellschaft LUSTICANIA 

6. Kassenberichte des Bezirksverbandes und des Präsidiums der FG Lusticania 
7. Bericht der Kassenprüfer 
8. Aussprache zu den gesamten Berichten 
9. Antrag auf Entlastung der Bezirksvorstandschaft und der FG Lusticania 
10. Bildung eines Wahlausschusses (siehe Wahlordnung) 
11. Neuwahlen der gesamten Bezirksvorstandschaft
12. Wahl von drei Kassenprüfern (§ 4 WO) Jährlich – Wiederwahl ist zulässig 
13. Organisationsfragen zur Altkleider/Papieraktion am Samstag, den 01.04.2017 
14. Anträge, Wünsche, Verschiedenes 
15. Schlusswort des Bezirkspräses – Kolpinglied –  

Top 01: Um 19.40 Uhr eröffnet Bezirksvorsitzender Herbert Lorenz die Bezirksversammlung 
Frühjahr 2017, zu der fristgerecht am 01.12.2016 geladen wurde und begrüßt die 49 an-
wesenden Delegierten aus den 28 Kolpingsfamilien des Bezirks Regensburg, deren Na-
men der beiliegenden Anwesenheitsliste zu entnehmen sind.  
Ganz besonders begrüßt Herbert Bezirkspräses Diakon Thomas Steffl, den neuen stell-
vertretenden Bezirkspräses Diakon Ulrich Wabra, den Referenten des Abends, Direktor 
Michael Eibl von der Katholischen Jugendfürsorge, den Präses der KF St. Konrad, Ka-
plan Thomas Kraus, den Präsidenten der FG Lusticania, Armin Haucke sowie Daniel 
Steffen von der MZ.  
Die vorgelegte Tagesordnung wird einstimmig genehmigt, die Beschlussfähigkeit festge-
stellt. 

Top 02: In seinen einleitenden Worten trägt Bezirkspräses Thomas Steffl ein paar Gedanken zum 
Thema „Wir sind Kolping“ vor.  

Top 03: Bezirksprotokollführerin Brigitte Welleschek weist darauf hin, dass das Protokoll der Be-
zirksversammlung Herbst vom 05.10.2016 im „Kolping-Info-Dienst 2/2016“ vom 
01.12.2016 veröffentlicht wurde und somit jeder der Anwesenden die Möglichkeit hatte, 
es vorab durchzulesen. 
Es gibt keine Wortmeldungen, das Protokoll wird einstimmig genehmigt.  

Top 04: Direktor Michael Eibl von der Katholischen Jugendfürsorge ist der Referent des heutigen 
Abends. Das Thema des Vortrags lautet: „Situation junger Menschen in der Gesellschaft 
– die KJF und ihre Hilfsangebote“.  

Top 05: a) Jahresbilanz 2016 durch den Bezirksvorsitzenden:  
Herbert Lorenz berichtet, dass im Jahr 2016 an den 773 Veranstaltungen insgesamt 
19039 Gäste teilgenommen haben. Als herausragende Veranstaltung bezeichnet Herbert 
Lorenz den Neujahresempfang im Kolpinghaus. Ein weiteres Highlight war die Fahrt 



nach Brixen mit der FG Lusticania. Am Bürgerfest der Stadt Regensburg werden sich der 
Bezirksverband und die FG Lusticania am Domplatz präsentieren.  
b) Tätigkeitsbericht des Jugendteams – Teresa Brey, Manuela Busch und Katrin Frank 
berichten:  
- Das Jugendteam lädt ein zum Taizégebet, das in regelmäßigen Abständen angeboten 
wird.  
- „Pray and Stay“ ist ein spirituelles Angebot für die Bewohner des Kolpinghauses. 
- Von 17. bis 19.3.2017 findet das Skiwochenende in Saalbach-Hinterglemm statt. 
- Die Osterfreizeit in Lambach im Jahr 2016 fand großen Anklang. In diesem Jahr findet 
sie von 18. bis 21.4.2017 statt.  
- Der Familiennachmittag „Grenzenlos Spielen“ in der Schulturnhalle in Hainsacker ist für 
16.7.2017 geplant.  
- Das Zeltlager in Schelmenlohe bei Geiselhöring findet von 22. bis 26.8.2017 statt. Das 
Motto lautet: „Hokus Pokus – von Hofnarren, Rittern und Zauberern“.  
- Das Jugendteam bedankt sich beim Bezirksvorstand für die finanzielle Unterstützung 
sowie bei Margit und Armin Haucke, die die Kolping-T-Shirts gesponsert haben. 
c) Bilanz der Faschingsgesellschaft Lusticania  
Armin Haucke berichtet, dass die FG Lusticania auf eine erfolgreiche Session 2016/17 
zurückblickt. Das 1. Sommerfest der FG Lusticania fand bei traumhaftem Wetter, viel 
Spaß und Spielen sowie guten Gesprächen beim Grillabend im Schwalbennest statt. Das 
diesjährige Sommerfest findet am 20.5.2017 in Haselbach statt.  
Im November 2016 war die Vorstellung der beiden Prinzenpaare im Kolpinghaus. Ab 
dem Inthronisationsball unter dem Motto „Wellentanz und Meeresrauschen“ waren die 
Garden top aufgestellt, ernteten viel Applaus bei den zahlreichen Gästen und kamen in 
der Presse hervorragend zum Zuge. Weiter berichtet Armin Haucke, dass die FG Lusti-
cania bei den insgesamt 46 Auftritten ca. 2300 Gäste begeistern durfte. Highlights waren 
das Prinzenpaartreffen im DEZ, der Besuch bei Bischof Rudolf Vorderholzer und natür-
lich die Brixenfahrt. Armin Haucke bedankt sich bei der Bezirksvorstandschaft für die tolle 
Unterstützung, vor allem bei Herbert Lorenz, Herta Schindler und Thomas Steffl, die stets 
mit Rat und Tat zur Seite stehen.  

Top 06: Bezirkskassier Fritz Gahr und Margit Haucke legen ihre Kassenberichte vor. Eine Frage 
zum Kassenbericht wird durch Bezirkskassier Fritz Gahr beantwortet.  

Top 07: Ludwig Rechenmacher berichtet: Dem Bezirkskassier Fritz Gahr und der Kassenführerin 
der FG Lusticania, Margit Haucke, kann eine überaus ordentliche und übersichtliche 
Kassenführung bescheinigt werden. Die Kassenprüfer empfehlen die Entlastung des Be-
zirkskassiers und der Kassenführerin der FG Lusticania.  

Top 08: Zu diesem Tagesordnungspunkt gibt es keine Wortmeldungen.  
Top 09: Ludwig Rechenmacher stellt den Antrag, die Bezirksvorstandschaft und die Kassenführe-

rin der FG Lusticania zu entlasten. Der Antrag wird bei Enthaltung der Betroffenen ein-
stimmig angenommen.  

Top 10: Zur Bildung eines Wahlausschusses kommen aus der Versammlung folgende Vorschlä-
ge: Andreas Gnad, Maria Gnad und Eva Bleicher. Andreas Gnad wird zum Ausschuss-
vorsitzenden bestimmt.  

Top 11: Laut Wahlordnung sind der Bezirksvorsitzende und die stellvertretenden Bezirksvorsit-
zenden schriftlich in geheimer Wahl zu wählen. Ergebnis der Einzelabstimmung:  
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Bezirksvorsitzender Herbert Lorenz 50 50 48 1 1 
Stellvertretende Bezirksvorsitzende Herta Schindler 50 49 48  1 

Stellvertretender Bezirksvorsitzender Markus Neft 50 49 44 1 4 
 Alle drei nehmen die Wahl an.  



Laut der Wahlordnung werden alle weiteren Mitglieder des Bezirksvorstandes geheim 
gewählt. Diese können per Sammelabstimmung gewählt werden, wenn dies beschlossen 
wird. Die Sammelabstimmung wird einstimmig beschlossen. 
Ergebnis der geheimen Sammelabstimmung:  
Stimmberechtigte: 50   Abgegebene Stimmzettel: 50 
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Bezirksschriftführung:      
Bezirksprotokollführerin Brigitte Welleschek St. Konrad 50   

Bezirksleiter „Neue Medien“ Gerhard Frank Herz Marien 49  1 
Bezirksleiter „Redaktionsteam“ Hans Jobst Alteglofsheim 49  1 
Bezirkskassier Fritz Gahr Hainsacker 50   

Beisitzer „Neue Mitte“ Teresa Brey St. Emmeram 49  1 
Beisitzerin „Junge Familien“ Manuela Busch Hainsacker 48  2 

Beisitzerin „Junge Familien“ Elisabeth Fischer Tegernheim 49  1 
Beisitzer „Erwachsene“ Jürgen Poh Herz Jesu 50   
Beisitzer „Arbeit und Beruf“ Peter Weinzierl St. Erhard 50   

Beisitzerin „Ehe und Familie“ Margit Haucke St. Emmeram 50   
Beisitzerin „Kultur und Freizeit“ Elke Haberl Tegernheim 49  1 
Präsident der FG Lusticania Armin Haucke St. Emmeram 49  1 

 Alle Gewählten nehmen die Wahl an.  

Die zwei Bezirksleiter/innen „Jugendteam“ sind Katrin Frank (KF Herz Marien) und Flori-
an Birkenseher (KF St. Konrad).  
Herbert Lorenz weist darauf hin, dass der Bezirkspräses nicht gewählt, sondern be-
stimmt werden. Da jedoch die Bezirksversammlung beschlussfähig ist, bittet Herbert Lo-
renz die Delegierten, den Bezirkspräses Thomas Steffl zu bestätigen. Thomas Steffl wird 
bei eigener Enthaltung einstimmig bestätigt. Als stellvertretender Bezirkspräses wird Dia-
kon Ulrich Wabra vorgeschlagen und von den Delegierten einstimmig bestätigt. Das Er-
gebnis der Abstimmung wird bei Diözesanpräses Stefan Wissel eingereicht. Dann be-
kommt Ulrich Wabra seine Ernennungsurkunde und wird somit neuer stellvertretender 
Bezirkspräses.  

Top 12: Der Antrag, wieder drei, statt der vorgeschriebenen zwei Kassenprüfer zu wählen, wird 
ohne Gegenstimme angenommen. Die vorgeschlagenen, Ludwig Rechenmacher, Alois 
Siegl und Johann Bleicher werden bei zwei Enthaltungen einstimmig zu Kassenprüfern 
gewählt. Die Gewählten nehmen die Wahl an.  

Top 13: Markus Neft gibt Infos zur Altkleider/Papiersammlung am 01.04.2017.  
Top 14: Anträge, Wünsche, Verschiedenes:  

- Herbert Lorenz bedankt sich bei Ludwig Rechenmacher für die langjährig geleistete Ar-
beit als Kassenprüfer. Als Zeichen der Anerkennung verleiht er Ludwig Rechenmacher 
die Ehrenurkunde des Bezirksverbands in Bronze.  
- Am Abend vor Christi Himmelfahrt findet eine gemeinsame Bittprozession aller Stadt-
pfarreien statt. Eduard Horn bittet darum, den Termin ins Jahresprogramm 2018 aufzu-
nehmen.  

Top 15: Die Bezirksversammlung Frühjahr 2017 endet um 21.40 Uhr mit dem Schlusswort des 
stellvertretender Bezirkspräses Ulrich Wabra und dem gemeinsamen Singen des Kol-
pinglieds.  

Regensburg, 22. März 2017 

Brigitte Welleschek, Bezirksprotokollführerin 
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Einladung zur Bezirksversammlung (Herbst) 
am Mittwoch, 04. Oktober 2017 um 19.00 Uhr 

bei der KF St. Paul 
 
01. Juli 2017 
 

Liebe Kolpinggemeinschaft, 
 
gemäß § 12 Abs. 6 des Bezirksstatuts (Satzung) lade ich Euch zur Bezirksversammlung 
(Herbst) freundlichst für  

Mittwoch, 04. Oktober 2017 um 19.00 Uhr bei der KF St. Paul 
ein. Ich bitte um eine geschlossene und zahlreiche Teilnahme der Delegierten der 
Kolpingfamilien unseres Bezirksverbandes und der Mitglieder der Bezirksvorstandschaft 
einschließlich des Jugendteams. Die Bezirksversammlung findet in St. Paul statt und wird die 
Weichen für das kommende Arbeitsjahr stellen. Unser Leitwort für den Abend: 

 
„Wir sind Kolping!“ 

 
Ablauf und vorläufige Tagesordnung: 
 
19. 00 Uhr Eucharistiefeier in der Pfarrkirche St. Paul   
Mit Diözesanpräses Karl-Dieter Schmidt, Bezirkspräses Thomas Steffl, Pfarrer Horst Wagner 
 
20.00 Uhr Versammlungsteil im Pfarrheim St. Paul – vorher Imbiss – 
 

Tagesordnung: 
01. Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit durch Bezirksvorsitzenden 
      Herbert Lorenz 
02. Schriftwort durch den Bezirkspräses Thomas Steffl, Diakon 
03. Grußwort der KF St. Paul durch den Vorsitzenden Karl-Heinz Grillmayer 
04. Protokoll der Bezirksversammlung (Frühjahr) vom 08. März 2017 durch Brigitte Welleschek 
05. Vorstellung u. Referat durch H.H. Diözesanpräses Karl-Dieter Schmidt 
06. Vorstellung und Beratung des Jahresprogramms 2018 
07. Vorbereitung der Altkleider/Papieraktion 2018 mit Rückblick auf 2017 
08. Anträge, Wünsche, Verschiedenes 
09. Schlusswort des Bezirkspräses – Kolpinglied – 
 
Ausdrücklich  weise  ich  darauf hin,  dass  zu  allen  Punkten  eine Diskussion möglich ist. 
Anträge, die einer besonderen Vorbehandlung bedürfen, sind bis spätestens 20. September 
2017 an den Bezirksvorsitzenden  zu  richten. Bitte kommt  geschlossen  nach  St. Paul! 
 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 

Herbert Lorenz 
Bezirksvorsitzender 

 


